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Kapitel 8: Together we are strong...stronger than him

Sasuke und Sakura trennen nur noch wenige Zentimeter von einander, Sasuke sieht in
ihre Augen, ihm bleibt nicht unbemerkt was für eine Gier ihre Augen tragen, er muss
lächeln und haucht kurz bevor sich ihre Lippen vereinen „Du hast Verloren“, Sakura muss
auch lächeln und überwindet den letzten Millimeter zwischen ihnen und küsst den Uchiha
zärtlich.

Nach einigen Sekunden lässt Sasuke von Sakura ab und lächelt sie an. In diesem
Moment denkt Sakura nur eins °Scheiße sieht das gut aus°
Der Uchiha lächelt als er ihren Blick sieht und sagt dann „Genug angestarrt Sakura?!“
„Ja gleich“ lächelt sie.

Doch keiner der beiden bemerkt ihren stillen Beobachter der sie schon die ganze Zeit
beobachtet, derjenige ist Orochimaru´s kleiner Spitzel: Kabuto dieser berichtet
seinem Meister gleich alles das was er erfahren hat und sein Meister sagt dann
„Interessant, beobachte die beiden weiter lass dich aber nicht von Sasuke erwischen!“
grinst die Schlange, sein Helfer nickt und verschwindet wieder so schnell wie er
aufgetaucht ist.

Bei Sakura und Sasuke die sind mehr mit sich beschäftigt als mit irgendjemand
anderen, Sakura sieht den Uchiha in die Augen und will ihn eine Frage stellen die sie,
sich schon seit den gestrigen Abend immer und immer wieder stellt, doch sie schluckt
sie wieder runter, hat Angst vor der Antwort die sie erwarten könnte, Sasuke bemerkt
ihren Nachdenklichen Blick, fragt aber nicht weiter nach und wechselt dann einfach
das Thema „Wollen wir nicht langsam weiter trainieren?“ „Ähm..ja!“ sagt sie leise,
entfernt sich von ihm und stellt sich wieder in Kampfposition, den restlichen Tag
trainierten die beiden, doch Kabuto bemerkten sie nicht.

Am späten stand Sakura unter der Dusche, wieder kehrten die Gedanken zurück, sie
dachte endlich sie wären verschwunden, doch sie hatte sich geirrt, ihre Gedanken
kreisten so sehr um ihren Traum das sie gar nicht bemerkte wie die Tür des
Badezimmers aufging, leise geht er zu der Duschkabine und macht noch leiser den
Duschvorhang weg. Eine weile sieht er sie musternd an, bis er sie unter der Dusche
vorzieht, Sakura erschreckt sie so sehr das sie einen kleinen schrei von sich hören
lässt.
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Sakura´s nasse Haare kleben an ihren Körper, sie macht die Augen auf und sieht in
Sasuke´s Gesicht, dieser lächelt sie nur an und trägt sie aus dem Bad in das Zimmer
der beiden. „Sasuke...was?“ „Hn“ lächelt er weiter, Sakura lächelt auch ganz leicht,
doch noch immer stellt sie sich ein und die gleiche Frage, doch sie traut sich einfach
nicht, was ist mir ihr schon wieder los, sonst hat sie sich doch auch alles getraut, egal
bei wem.

Plötzlich spürt sie etwas weiches unter sich, sie hat gar nicht gemerkt wie Sasuke sie
auf das Bett gelegt hat, Sasuke beugt sich über sie und küsst sie leidenschaftlich auf
den Mund, Sakura erwidert diesen genauso leidenschaftlich, nach einige Sekunden
löst er sich jedoch von ihr und fragt sie leise
„Was ist los?..Den ganzen Tag bist du schon so abwesend!“. Sakura sieht ihn fragend
an, sie ist erstaunt das er sie sowas fragt, trotzdem überlegt sie einen Moment ob sie
es ihm wirklich sagen sollte, noch einmal sieht sie, sie ihm in die Augen und sagt dann
genauso leise wie er „Es ist wegen dem Traum gestern Nacht, er war so Real“ „Mach
dir keinen Kopf, es wird nichts passieren !“ lächelt er und küsst dann zärtlich ihren Hals
hinunter, Sakura muss sich zusammen reißen sie weis nicht wie lange sie dem noch
widerstehen kann, sie verkrampft sich zu sehnst, Sasuke bemerkt dies und sagt dann
„Bleib ruhig, ich werde dir nicht weh tun!“, die 18 Jährige versucht es und schafft es
auch, sie entspannt sich zu sehnst unter Sasuke´s Berührungen.

Der 19 Jährige küsst nun über ihre Brust, saugt an ihren Brustwarzen und arbeitet sich
dann weiter runter zu ihrem Bauchnabel diesen Umkreist er mit seiner Zunge und
küsst dann weiter herunter bis er sanft über ihren Kitzler mit seiner Zunge streicht.
Sakura kann es nicht noch länger zurück halten als sie es ohne hin schon tat und
stöhnt auf. Sasuke muss grinsen °Es ist ihr erstes Mal° denkt er und macht etwas
langsamer weiter, er küsst über ihren
rechten innen Schenkel runter und dann wieder den linken innen Schenkel hinauf,
streicht mit seiner Zunge wieder kurz über ihre Empfindliche Stelle und küsst sich
wieder über ihren Bauch, hinauf zu ihren Brustwarzen, über den Hals und bis zum
Mund, zurück.
Sakura setzt sich auf, nimmt zärtlich sein Gesicht in ihre zarten Hände und nähert sich
seinem Mund langsam, wenige Millimeter trennen die beiden von einander, die Rosa
Haarige nimmt ihren ganzen Mut zusammen und fragt ihn schließlich „Liebst du
mich?..bitte sag es mir!“, der Schwarz Haarige sieht sie lächelnd an, über windet den
letzten Millimeter zwischen ihnen und haucht in den Kuss ein Liebevolles >Ja<, Sakura
lächelt in den Kuss Glücklich hinein und lässt sich von Sasuke zurück in das Kissen
drücken, doch ganz untätig wie am Anfang bleibt sie diesmal nicht und knotet
langsam sein Gürtel von seinem Oberteil auf, die Rosa Haarige zieht es ihm aus und
wirft es achtlos zu Boden, wieder grinst Sasuke und haucht an ihr linkes Ohr ein leises
„Ich liebe dich wirklich Sakura Haruno“, die 18 Jährige wird ein wenig rot, da sie damit
nicht jetzt gerechnet hat das er es ihr sagt, doch sie ringt sich durch und haucht ein
leises „Ich liebe dich auch“ zurück.

Die beiden Liebenden, küssen sich noch einmal und genießen die Ruhe die in dem
Versteck nun herrscht. Doch sie lösen sich zu schnell, wie Sakura findet, voneinander,
denn der 19 Jährige beschäftigt sich nun weiter mit ihrem Körper, den er mehr als nur
Anziehend findet.
Der Uchiha streicht mit seiner rechten Hand über ihren innen Schenkel den er mit
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sanfter Gewalt anwinkelt und dann wieder den Schenkel herunter streicht, bis er zu
ihrer feuchten Stelle kommt, vorsichtig fährt er mit einem Finger um den Rand und
steckt diesen dann genauso vorsichtig hinein, Sakura stöhnt laut und bäumt sich unter
ihm auf.
„Ahh!“ „Sorry!“ haucht Sasuke, der sich sehr zusammen reißen muss das er nicht über
sie her fällt, er bewegt langsam seinen Finger vor und zurück.
Dann nimmt er den zweiten Finger und macht das selbe wieder stöhnt Sakura auf und
bäumt sich unter ihm auf.

Dann entledigt er sich fast schon hastig von seiner Boxershorts, wirft sie achtlos zu
Boden und bewegt sich langsam wieder hoch zu Sakura diese hebt ihren Kopf und
schaut ihn etwas Skeptisch an. Der 19 Jährige bemerkt das und lächelt sie wieder an,
sie lächelt zurück und lässt ihren Kopf zurück ins Kissen fallen.
Mit sanfter Gewalt drückt er ihre Beine auseinander, um ihr ihre Angst zu nehmen,
küsst er sie beruhigend auf den Mund, er zieht sich ein Stück weiter hoch und dringt
somit langsam in sie ein, Sakura stöhnt in den Kuss hinein, beruhigend streichelt und
küsst er sie am ganzen Körper , es wirkt sie beruhigt sich und kaum das sie das getan
hat, kann Sasuke sich nicht mehr zurückhalten und dringt diesmal etwas fester in sie
ein „AH..!“ gibt Sakura von sich und krallt sich in seine Schultern, dieses mal beruhigt
er sie nicht °Sie muss sich dran gewöhnen, wenn ich immer wieder so mache dann
komm ich selbst blöd vor° denkt der Uchiha und stößt wieder zu bis er immer und
immer schneller wird und Sakura die Augen zusammen kneift.
Der Uchiha wird immer schneller und schneller bis er und Sakura dann schließlich
zusammen kommen. Sasuke sinkt vorsichtig auf ihren Oberkörper und atmet schwer,
doch der Haruno geht es auch nicht anders.

Nach einigen Minuten rollt sich Sasuke neben Sakura, zieht sie an sich ran und legt mit
der freien Hand die Decke über die beiden. Die Rosa Haarige muss willkürlich lächeln,
trotzdem durchzieht ihr Unterleib immer noch der stechende Schmerz, wie vor ein
paar Minuten. Sasuke raunt leise zu ihr „Tut mir leid, ich wollte dir nicht weh tun“ „Ist
schon ok“ lächelt sie verständnisvoll, nach einigen Sekunden die Sakura wie Stunden
vor kamen, sagte Sasuke dann endlich wieder was, dieser eine Satz würde ewig in
ihrem Gedächtnis festsitzen.

„Sakura...wir sind stärker...als er...mach dir keine Gedanken mehr über den Traum!“
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